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Jahresbericht des Präsidenten über das Geschäftsjahr 2013 
 
 
Gerne erstatte ich Ihnen im Namen des 
Vorstandes kurz Bericht über die Verein-
stätigkeiten seit der HV vom 04.05.2013. 
 
Herbstmarsch (07.09.2013) 
Unsere beiden Halbkantone feierten 2013 
das Jubiläum «500 Jahre in der Eidge-
nossenschaft». Wir haben dies zum Anlass 
genommen, den Herbstmarsch für einmal 
als öffentliche Veranstaltung durchzufüh-
ren, was auf grosses Interesse stiess. 
Die Marschroute führte von Schwellbrunn 
über Fuchsstein, Tüfenberg, Hochhamm, 
Schönengrund, zurück nach Schwellbrunn.  
Den beiden Marschkommandanten Maj 
Florian Hunziker und Hptm Thomas Zu-
berbühler sei für die umsichtige Organisa-
tion bestens gedankt. 
 
Abstimmung Wehrpflicht 
Am 22.09.2013 stimmten Volk und Stände 
über die eidg. Volksinitiative «Ja zur Auf-
hebung der Wehrpflicht» ab. 
Der Souverän sagte mit 73.2% deutlich Ja 
zur Wehrpflicht. Im Kanton AR lehnten so-
gar 77.7% und im Kanton AI 84.2% der 
Stimmenden die Initiative ab. 
Zahlreiche Mitglieder der AOG waren im 
Abstimmungskampf stark engagiert. Dafür 
gebührt ihnen grosser Dank. 
Namentlich erwähnen und danken möchte 
ich alt Nationalrat und Landammann Arthur 
Loepfe, der das Komitee präsidierte, und 
Hptm Pascal Loepfe, der die Aufgabe des 
Kampagnenleiters übernahm. 
 
«Youngster»-Anlass 
Am 16.11.2013 führten wir zum vierten Mal 
einen «Youngster»-Anlass durch. 
Nachdem wir in den vergangenen Jahren 
die Sendeanlage Säntis, die Appenzeller 
Alpenbitter AG, den KP der Grenzbrigade 
7 und die Nationale Alarmzentrale besich-
tigten, führte uns der diesjährige Anlass ins 
Festungsmuseum Heldsberg bei St. Mar-
grethen. Das Interesse an diesem Anlass 
war wiederum rege. 

Appenzellische Winkelriedstiftung 
An drei Vorstandssitzungen und an einer 
Stiftungsratssitzung befassten wir uns mit 
den laufenden Geschäften der Appen-
zellischen Winkelriedstiftung (WRST). Ins-
gesamt wurden 19 Gesuche behandelt.  
Der Aufwand für Unterstützungstätigkeiten 
belief sich 2013 auf CHF 32'819.00 (Vor-
jahr CHF 26'355.65), der Aufwand für das 
Wehrwesen auf CHF 64'201.35 (Vorjahr 
CHF 29'243.20). 
Die Aktiven der WRST betrugen per 
31.12.2013 CHF 7'090'626.01 (Vorjahr 
CHF 6'834'138.00). 
Sie finden die vollständige Jahresrechnung 
2013 der WRST in Anhang 2. 
 
Kasse der AOG 
Die Jahresrechnung der AOG verzeichnete 
2013 wieder ein Plus von CHF 5'866.87 
(Vorjahr CHF -2’813.78). 
Dies ist einerseits auf den an der HV 2013 
erhöhten Mitgliederbeitrag zurückzuführen, 
andererseits auf die Tatsache, dass die 
Jubiläumsanlässe die Kasse der AOG 
nicht stark belasteten. 
 
Teilnahme an weiteren Anlässen 
Wie üblich haben wir während des ganzen 
Jahres an verschiedenen Veranstaltungen 
befreundeter Organisationen und Offiziers-
gesellschaften teilgenommen. 
Sodann nahmen an den offiziellen Entlas-
sungsfeiern von Offizieren, Unteroffizieren 
und Soldaten in den Kantonen AR und AI 
wiederum Delegationen der AOG teil. 
 
Dank 
Ich möchte es nicht unterlassen, meinen 
Kameraden im Vorstand herzlich für die 
geleistete Arbeit zu danken. Euer Einsatz 
für die AOG und die WRST ist vorbildlich! 
 
 
Säntis, 03.05.2014 
Maj i Gst Urban Broger 
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PROTOKOLL DER 157. HAUPTVERSAMMLUNG 
 
 
 
Datum, Zeit: 04.05.2013, 1500 Uhr 
Ort: Hotel zur Linde, Teufen 
 
 
Traktanden: 1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler 

 2. Jahresbericht des Präsidenten 

 3. Protokoll der letzten Hauptversammlung 

 4. Kassa- und Revisorenberichte 

 5. Jahresbeitrag 

 6. Wahlen / Personelles 

 7. Umfrage / Diverses 

 
 
1. Begrüssung und Appell 

Maj i Gst Urban Broger, Präsident der Appenzellischen Offiziersgesellschaft (AOG), eröffnet die Hauptver-
sammlung und begrüsst die Anwesenden. Die diesjährige Hauptversammlung findet im Rahmen der Feier-
lichkeiten AR◦AI 500 (vor 500 Jahren Aufnahme des Landes Appenzell als 13. Ort in die Eidgenossenschaft) 
statt und wurde darum mit einem Rahmenprogramm erweitert, zu dem auch die PartnerInnen geladen sind. 
 
Neben den PartnerInnen heisst der Präsident besonders die jungen Offiziere, die zum ersten Mal an der 
Hauptversammlung teilnehmen, die Ehrenmitglieder, die Vertreter der Politik, Delegationen anderer militäri-
scher Verbände und Vereine und die aktiven Kommandanten willkommen.  
 
77 Personen sind der Einladung gefolgt, davon sind 64 Mitglieder der AOG. Das ergibt ein Absolutes Mehr 
von 33 Stimmen. 
 
Die Versammlung erhebt sich zur Totenehrung und gedenkt der im vergangenen Jahr verstorbenen Kamera-
den.  
 
Der Präsident stellt fest, dass Traktandenliste und Einladung fristgerecht versandt worden sind. 
 
Landamman Hans Diem überbringt die Grussworte des Regierungsrates AR und der Standeskommission AI 
und geht kurz auf die Weiterentwicklung der Armee (WEA) und deren Eckwerte ein. Der Präsident dankt 
Hans Diem für die wertvolle Mitarbeit und Unterstützung während der vergangenen Jahre und verabschiedet 
ihn. Hans Diem tritt auf Ende des Amtsjahres 2013 als Landamann und Regierungsrat von Appenzell Aus-
serhoden zurück. 
 
Walter Grob, Gemeindepräsident von Teufen, stellt die Gemeinde vor und heisst die Versammlung herzlich 
willkommen. 
 
Als Stimmenzähler werden Oberst i Gst Ronald Drexel und Maj Florian Hunziker vorgeschlagen. Sie werden 
einstimmig gewählt. 
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2. Jahresbericht des Präsidenten 

Maj i Gst Urban Broger berichtet über die Anlässe und Aktivitäten der AOG im Vereinsjahr 2012. Was die 
Appenzellische Winkelriedstiftung betrifft, wurden insgesamt 30 Unterstützungsgesuche behandelt, wobei 27 
alleine aus den Bereichen „Wehrwesen“ und „Landwirtschaft“ stammten. Lediglich drei Gesuche betrafen 
den Bereich „Allgemeine Fürsorge“.  Insgesamt wurden CHF 55‘598.85 für die Unterstützungstätigkeit auf-
gewendet. 
 
Der Jahresbericht des Präsidenten wird einstimmig genehmigt. 

 
 
3. Protokoll der letzten Hauptversammlung 

Das Protokoll der 156. Hauptversammlung wird einstimmig genehmigt. 
 
 
4. Kassa- und Revisionsberichte 

Der Präsident gibt Auskunft zur Erfolgsrechnung 2012 und zur Bilanz per 31.12.2012 der Kasse der AOG. 
Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem Verlust von CHF 2‘813.78. Das Vereinsvermögen beträgt CHF 
12‘653.98. 
 
Maj Lukas Enzler berichtet über die Erfolgsrechnung und die Bilanz der WRST für das Jahr 2012 sowie die 
Anlagetätigkeiten. Das Stiftungsvermögen beläuft sich per 31.12.2012 auf CHF 6‘767‘160.90. Aus der Er-
folgsrechnung resultiert ein Gewinn von CHF 310‘851.88. Im 2012 wurden weitere 3 kg Gold gekauft. 
 
Oberstlt Jakob Signer stellt den Revisorenbericht vor und richtet an die Versammlung folgende Anträge:  

a) Die Vereinsrechnung der AOG 2012 und die Stiftungsrechnung der WRSt 2012 zu genehmigen;  
b) den beiden Kassieren, dem Vorstand und dem Stiftungsrat unter Verdankung der geleisteten Arbeit 

Décharge zu erteilen.  
 
Die Versammlung stimmt beiden Anträgen zu. 

 
 
5. Jahresbeiträge 

Wie bereits im vergangenen Jahr angekündigt, beantragt der Vorstand der Versammlung, den Mitgliederbei-
trag von CHF 50.-- auf CHF 60.-- zu erhöhen. 
 
Die Versammlung stimmt dem Antrag einstimmig zu. 

 
 
6. Wahlen / Personelles 

 
Aus dem Vorstand der Appenzellischen Offiziersgesellschaft und dem Stiftungsrat der Appenzellischen 
Winkelriedstiftung hat Stricker, Alfred, von Stein AR, in Stein AR, seien Rücktritt erklärt. Als sein Nachfol-
ger wählt die Hauptversammlung Binder, Jörg, von Illnau-Effretikon, in Heiden. 
 
Aus dem Stiftungsrat der Appenzellischen Winkelriedstiftung haben Dörig, Bruno, von Appenzell, in Ap-
penzell, und Zellweger, Hans, von Gais, in Teufen AR, ihren Rücktritt erklärt. 
 
Als ihre Nachfolger wählt die Hauptversammlung Wildermuth, Christian, von Wetzikon ZH, in Schwell-
brunn, und Bischofberger, Emil Alois, von Oberegg, in Oberegg. 
 
Der Präsident dankt den Zurückgetretenen herzlich für ihr erbrachtes Engagement zugunsten der AOG und 
der WRST und die zielorientierte Mitarbeit. 
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Einstimmig und mit grossem Applaus wird Oblt Alfred Stricker zum Ehrenmitglied der AOG ernannt. 
 
Aufgrund seines Rücktritts als Landamman und Regierungsrat von Appenzell Ausserrhoden scheidet auch 
Hans Diem aus dem Stiftungsrat der WRST aus. Von Amtes wegen wird seine Nachfolgerin oder sein Nach-
folger im Stiftungsrat der WRST Einsitz nehmen. 
 
Die Revisoren, Jakob Signer, Stephan Rusch und Reto Sonderegger, werden einstimmig wiedergewählt. 

 
 
7. Umfrage / Diverses 

Hptm Thomas Zuberbühler orientiert über den kommenden Herbstmarsch, der in den Raum Schwellbrunn 
führen wird. Austragungstag ist der Samstag, 07.09.2013. 
 
Der Youngsters-Event findet am Samstag, 16.11.2013 statt. Besichtigt wird die Festung Heldsberg. 
 
Arthur Loepfe informiert über die Unsicherheitsinitiative (Abschaffung der Wehrpflicht), die Bildung eines 
gemeinsamen Kantonalen Komitees AI und AR und die geplanten Tätigkeiten bzw. Aktivitäten des Komi-
tees. 
 
Oberst i Gst Marcus Graf, Vizepräsident der SOG, richtet im Namen der Schweizerischen Offiziersgesell-
schaft einige Grussworte an die Versammlung und macht auf die aktuellen Herausforderungen in der Sicher-
heitspolitik aufmerksam. 
 
Abschliessend singt die Versammlung das Landsgemeindelied. 
 
 
Der Präsident schliesst die Hauptversammlung um 16.45 Uhr. 

 
 
 
 
 Der Aktuar 
 
 
 
 
 Oberstlt i Gst Marco Knechtle 



     Jahresrechnung

2013
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Leistungsbericht 2013

Zweck der Organisation

Die Appenzellische Winkelriedstiftung leistet Beiträge im Bereich des Wehrwesens, des Bevölkerungsschutzes 

und der Sozialhilfe. Politische und kulturelle Anliegen werden nicht unterstützt. Hingegen können an Armee oder

Bevölkerungsschutz gebundene Anliegen in Ausnahmefällen dennoch unterstützt werden. Die Appenzellische 

Winkelriedstiftung bezweckt: 

a) Die direkte finanzielle Unterstützung von aktiven und ehemaligen Angehörigen der Armee und des Bevölke-

rungsschutzes, die in Not geraten sind;

b) die direkte finanzielle Unterstützung in Not geratener Schweizer Bürger mit Wohnsitz in den Kantonen 

Appenzell I.Rh. oder Appenzell A.Rh, insbesondere bei fehlender staatlicher Unterstützung; 

c) die direkte finanzielle Hilfe an die nächsten Angehörigen, sofern der Tod oder eine Gesundheitsschädigung 

der unter a) und b) erwähnten Personen eine Notlage verursachen; 

d) die Unterstützung von Anliegen wohltätiger Institutionen, insbesondere bei fehlender staatlicher Unterstützung; 

e) die Leistung finanzieller Beiträge an Begleitmassnahmen im Zusammenhang mit der Unterstützungstätigkeit; 

f) die direkte Unterstützung von Anliegen und Bemühungen, die das Wertesystem von Militär und Bevölkerungs- 

schutz unterstützen;

g) die Förderung der Wehrtüchtigkeit, die Wehrbereitschaft und des Wehrwillens durch direkte Beiträge an natür-

liche oder juristische Personen und militärische Vereine.

Angaben zur Stiftung

Stiftungsorgane

― Hauptversammlung der Appenzellischen Offiziersgesellschaft

― Stiftungsrat

― Ausschuss des Stiftungsrats

― Revisionsstelle

Mitglieder Stiftungsrat

Maj i Gst Urban Broger, Präsident Die grauhinterlegten Stiftungsräte sind Mitglieder des Ausschusses.

Hptm Thomas Zuberbühler, Vizepräsident, Fürsorge Dem Ausschuss obliegt gemäss Art. 7 der Statuten die Behandlung

Oberst i Gst Markus Schegg, Kassier AOG der laufenden Geschäfte.

Oberstlt i Gst Marco Knechtle, Aktuar

Maj Lukas Enzler, Kassier WRST

Hptm Jörg Binder, Fürsorge/Wehrwesen (seit 04.05.2013)

Hptm Pascal Loepfe, Public Relations

Hptm Nicola Moser, Fürsorge

Oblt Alfred Stricker, Fürsorge/Wehrwesen (bis 04.05.2013)

Oblt Marcel Schawalder, Events AOG

Hans Diem, alt Regierungsrat und Vorsteher des Departements für Sicherheit und Justiz des Kantons Appenzell A.Rh. (bis 04.05.2013)

Paul Signer, Regierungsrat und Vorsteher des Departements für Sicherheit und Justiz des Kantons Appenzell A.Rh. (ab 04.05.2013)

Martin Bürki, Mitglied der Standeskommission und Landesfähnrich des Kantons Appenzell I.Rh.

Hptadj Christian Wildermuth (ab 04.05.2013)

Adj Uof Emil Bischofberger (ab 04.05.2013)

Fw Hans Zellweger (bis 04.05.2013)

Four Bruno Dörig (bis 04.05.2013)

Wm Peter Meier (bis 05.05.2012)

Four Andreas Tischhauser

Sdt Hans Widmer

Gfr Bruno Inauen

ZS Kdt Stabskp Georg Schmidt

Revisionsstelle

Signer Wirtschaftsprüfung, vertreten durch Oberstlt Jakob Signer (zugelassener Revisionsexperte),

Oberst Stephan Rusch und Oblt Reto Sonderegger



Jahresrechnung 2013

Bilanz 31.12.2013 31.12.2012

Ziffer CHF CHF

Aktiven

Flüssige Mittel 1 677'940.12 159'065.76

Wertschriften/Edelmetalle 2 275'216.00 246'732.50

Forderungen 3 54'255.70 53'967.74

Aktive Rechnungsabgrenzung 48'949.19 62'206.26

Umlaufvermögen 1'056'361.01 521'972.26

Wertschriften 4 5'702'465.00 5'960'465.74

Darlehen 10'300.00 13'200.00

Hypotheken 321'500.00 338'500.00

Anlagevermögen 6'034'265.00 6'312'165.74

Total Aktiven 7'090'626.01 6'834'138.00

Passiven

Verbindlichkeiten 5 7'368.50 6'971.10

Passive Rechnungsabgrenzung 0.00 0.00

Kurzfristiges Fremdkapital 7'368.50 6'971.10

Langfristiges Fremdkapital

Rückstellungen 6 35'000.00 60'000.00

Langfristiges Fremdkapital 35'000.00 60'000.00

Stiftungskapital 6'767'166.90 6'456'315.02

Jahresergebnis 281'090.61 310'851.88

Organisationskapital 7'048'257.51 6'767'166.90

Total Passiven 7'090'626.01 6'834'138.00

Erfolgsrechnung 2013 2012

Ziffer CHF CHF

Spenden 100.00 100.00

Ertrag 100.00 100.00

Aufwand aus Unterstützungstätigkeit 7 -32'819.00 -26'355.65

Aufwand zur Förderung des Wehrwesens 8 -64'201.35 -29'243.20

Aufwand für die Leistungserbringung -97'020.35 -55'598.85

Verwaltungsaufwand 9 -5'731.55 -7'941.15

Administrativer Aufwand -5'731.55 -7'941.15

Betriebsergebnis -102'651.90 -63'440.00

Finanzaufwand -115'315.41 -24'850.61

Finanzertrag 474'057.92 393'162.70

Finanzergebnis 358'742.51 368'312.09

Ergebnis vor ausserordentlichem Erfolg 256'090.61 304'872.09

Ausserordentlicher Erfolg 10 25'000.00 5'979.79

Total Zuweisungen 25'000.00 5'979.79

Ergebnis vor Zuweisungen 281'090.61 310'851.88



Ergebnis vor Zuweisungen (Übertrag vorgehende Seite) 281'090.61 310'851.88

Verlust 0.00 0.00

Total Zuweisungen 0.00 0.00

Jahresergebnis 281'090.61 310'851.88

Antrag Gewinnverwendung: Der Jahresgewinn soll dem Stiftungskapital gutgeschrieben werden.

Geldflussrechnung

2013 2012

CHF CHF

Jahresergebnis 281'090.61 310'851.88

Veränderung Aktiven und Verbindlichkeiten

Veränderung Wertschriften/Edelmetalle (Umlaufvermögen) -28'483.50 -10'052.75

Veränderung Forderungen -287.96 79'332.03

Veränderung Aktive Rechnungsabgrenzung 13'257.07 -3'239.65

Veränderung Kurzfristiges Fremdkapital 397.40 4'518.10

Veränderung Passive Rechnungsabgrenzungen 0.00 0.00

Veränderung Rückstellungen -25'000.00 -6'000.00

Total Veränderung Aktiven und Verbindlichkeiten -40'116.99 64'557.73

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 240'973.62 375'409.61

Veränderung Wertschriften 258'000.74 -442'526.17

Rückzahlung von Darlehen 2'900.00 3'400.00

Rückzahlung von Hypotheken 17'000.00 47'550.00

Geldfluss aus Investitionstätigkeit 277'900.74 -391'576.17

Veränderung Organisationskapital 0.00 0.00

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 0.00 0.00

Abnahme Flüssige Mittel 518'874.36 -16'166.56

Bestand Flüssige Mittel zu Jahresbeginn 159'065.76 296'488.07

Bestandesveränderung Berichtsjahr 518'874.36 -16'166.56

Bestand Flüssige Mittel zu Jahresende 677'940.12 280'321.51

Rechnung über die Veränderung des Kapitals

in CHF Saldo 01.01. Zugang Umgliederung Saldo 31.12.

Mittel aus Eigenfinanzierung 

Stiftungsvermögen 6'456'315.02 310'851.88 0.00 6'767'166.90

Jahresergebnis 310'851.88 281'090.61 0.00 281'090.61

Organisationskapital 6'767'166.90 591'942.49 0.00 7'048'257.51

310'851.88

310'851.88

0.00

Abgang

2013



Anhang

1 Grundlagen der Rechnungslegung

Die Rechnungslegung der Appenzellischen Winkelriedstiftung erfolgt in Übereinstimmung mit den Fachempfehlungen

zur Rechnungslegung (Swiss GAAP FER 21) und vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage (true and fair view) der Organisation. Massgebend ist der Standard

Swiss GAAP FER 21 «Rechnungslegung für gemeinnützige, soziale Nonprofit-Organisationen».

2 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Für die Jahresrechnung gilt grundsätzlich das Anschaffungs- bzw. Herstellkostenprinzip. Die Buchhaltung wird in

Schweizer Franken geführt. Die wichtigsten Bilanzierungsgrundsätze sind nachfolgend dargestellt.

Flüssige Mittel und Wertschriften/Edelmetalle

Diese Position umfasst Kasse, Postkonten, Geldkonten bei der Bank, Festgelder, Bestände in Edelmetallen und

Wertschriften, die als Liquiditätsreserve gehalten werden. Die Bewertung erfolgt zum Marktwert am Bilanzstichtag.

Forderungen

Die Bewertung erfolgt zu Nominalwerten abzüglich der notwendigen Wertberichtigungen.

Aktive Rechnungsabgrenzung

Diese Position umfasst die aus den sachlichen und zeitlichen Abgrenzungen der einzelnen Aufwand- und

Ertragspositionen resultierender Aktivposten. Die Bewertung erfolgt zum Nominalwert abzüglich notwendiger

Wertberichtigungen.

Wertschriften

Diese Position enthält Wertschriften, die im Sinne einer langfristigen Anlage gehalten werden. Die Bewertung erfolgt

zu Marktwerten am Bilanzstichtag.

Darlehen und Hypotheken

Diese Positionen umfassen die von der Appenzellischen Winkelriedstiftung im Rahmen der Unterstützungstätigkeit

gewährten Darlehen und Hypotheken. Die Appenzellische Winkelriedstiftung betreibt kein professionnelles Kredit-

geschäft im Sinne des Bankengesetzes. Es sind weniger als 20 Schuldverhältnisse ausstehend. Die Bewertung

erfolgt zum Nominalwert.

3 Kurz- und langfristiges Fremdkapital

Die Bilanzierung erfolgt zum Nominalwert.

4 Rückstellungen

Rückstellungen werden gebildet für bestehende oder wirtschaftlich verursachte Verpflichtungen, bei denen das Be-

stehen bzw. die Verursachung wahrscheinlich und deren Höhe und/oder Fälligkeit ungewiss, aber schätzbar ist. Die

Höhe der Rückstellungen basiert auf der Einschätzung des Ausschusses und widerspiegelt die per Bilanzstichtag 

zu erwartenden zukünftigen Aufwendungen.

5 Organisationskapital

Diese Position umfasst die im Rahmen des statutarischen Zwecks der Appenzellischen Winkelriedstiftung einsetz-

baren Mittel. 



6 Entschädigung an den Stiftungsrat

Die Mitglieder des Stiftungsrates (wie auch des Stiftungsausschusses) arbeiten ehrenamtlich und erhalten keine

Entschädigungen für ihre Arbeit. Zur Deckung der Kleinausgaben (wie für Büromaterial und für Fahrkosten) wurden 

im Berichtsjahr sechs Ausschussmitgliedern Pauschalspesen von je CHF 600.00 erstattet. Die weiteren  Mitglieder

des Stiftungsratsausschusses erhielten im Jahr 2013 eine pauschale Entschädigung von CHF 200.00:  Vier Aus-

schussmitglieder kamen in den Genuss dieser Entschädigung. Weitere Details dazu sind unter den Ziffern 8, 9

und 10 ausgewiesen.

7 Details zur Bilanz

Die nachstehenden Nummern verweisen auf die Bilanz.

1 Flüssige Mittel (in CHF) 2013 2012

Kasse 0.00 0.00

Postcheck 15'561.07 14'553.67

Bankguthaben 662'379.05 144'512.09

Total Flüssige Mittel 677'940.12 159'065.76

2 Wertschriften/Edelmetalle im Umlaufvermögen (in CHF) 2013 2012

Wertschriften mit Liquiditätscharakter 0.00 0.00

Edelmetalle 275'216.00 236'679.75

Total Wertschriften/Edelmetalle 275'216.00 236'679.75

Unter der Position Edelmetalle sind acht Kilogramm Gold verbucht. Das Gold befindet sich im Schrankfach der

Appenzellischen Winkelriedstiftung bei der Appenzeller Kantonalbank.

3 Forderungen (in CHF) 2013 2012

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7'770.00 5'556.80

Forderungen gegenüber der Appenzellischen Offiziersgesellschaft 0.00 0.00

Guthaben Verrechnungssteuer 46'485.70 48'410.94

Total Forderungen 54'255.70 53'967.74

Der Rückforderungsantrag betreffend die Verrechnungssteuer aus dem Jahr 2013 wurde anfangs 2014 gestellt.

4 Wertschriften (in CHF) 2013 2012

Obligationen in Schweizer Franken 3'005'031.00 3'389'740.00

Obligationen in Fremdwährungen 591'955.54 657'152.74

Aktien Schweiz 2'105'478.46 1'942'709.00

Aktien International (in Schweizer Franken) 0.00 0.00

Immobilienfonds 0.00 0.00

Rohstofffonds 0.00 0.00

Derivate 0.00 -29'136.00

Total Wertschriften 5'702'465.00 5'960'465.74

Die Anlage erfolgt nach den Bestimmungen des Anlagereglements vom 5. Mai 2007.

5 Verbindlichkeiten (in CHF) 2013 2012

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7'368.50 2'884.10

SOG-Sammlung "Allgemeine Wehrpflicht" 0.00 4'087.00

Total Verbindlichkeiten 7'368.50 6'971.10

Die Appenzellische Winkelriedstiftung führte im Auftrag der Appenzellischen Offiziersgesellschaft zu Gunsten der

Schweizerischen Offiziersgesellschaft (SOG) eine Spendenaktion betreffend die GSoA-Initiative "Abschaffung der 

Allgemeinen Wehrpflicht" durch. Der SOG konnte ein zusätzlicher Betrag von CHF 6'042.05 überwiesen werden.



6 Rückstellungen (in CHF) Saldo 01.01. Abgang Saldo 31.12.

Rückstellungen 60'000.00 25'000.00 35'000.00

Total Rückstellungen 60'000.00 25'000.00 35'000.00

Die Rückstellungen bestehen im Zusammenhang mit den gewährten Darlehen und Hypotheken. Aufgrund des

weiteren Abbaus von Ausleihungen und dem sehr guten Risikoverlauf konnten im Berichtsjahr die Rückstellungen 

weiter reduziert werden.

8 Details zur Erfolgsrechnung

Die nachstehenden Nummern verweisen auf die Erfolgsrechnung.

7 Aufwand aus Unterstützungstätigkeit (in CHF) 2013 2012

Direkter Aufwand aus Unterstützungstätigkeit 31'619.00 25'155.65

Spesenentschädigung 1'200.00 1'200.00

Total Aufwand aus Unterstützungstätigkeit 32'819.00 26'355.65

Zwei Stiftungsräte kümmern sich um die Gesuche betreffend die Unterstützungstätigkeit.

8 Aufwand zur Förderung des Wehrwesens (in CHF) 2013 2012

Direkter Aufwand zur Förderung des Wehrwesens 7'000.00 20'000.00

Projekte der Appenzellischen Offiziersgesellschaft 55'401.35 8'490.20

Spesenentschädigung 1'800.00 753.00

Total Aufwand zur Förderung des Wehrwesens 64'201.35 29'243.20

Ein Stiftungsrat kümmert sich insbesondere um die Gesuche aus dem Bereich des Wehrwesens. Zu den grossen

Projekten der AOG gehörten im Berichtsjahr die Bekämpfung der Unsicherheits-Initiative sowie die ausserorderntlichen

Veranstaltungen im Rahmen der AR◦AI 500-Feierlichkeiten, zu welchen auch die Partnerinnen und Partner eingeladen

waren. Die Spesenentschädigung ist wegen der Neubesetzung des Ausschusses im Jahr 2013 und wegen

der aufwändigen Kampagne-Unterstützung im Berichtsjahr über dem Durchschnitt der vergangenen Jahre.

9 Verwaltungsaufwand (in CHF) 2013 2012

Direkter Verwaltungsaufwand 4'171.55 6'134.75

Spesenentschädigung 1'400.00 1'600.00

Übriger Betriebsaufwand 160.00 206.40

Total Verwaltungsaufwand 5'731.55 7'941.15

10 Ausserordentlicher Erfolg (in CHF) 2013 2012

Zugang durch Auflösung von Rückstellungen 25'000.00 6'000.00

Verlust aus VST-Rückforderung (2009 + 2010) 0.00 -20.21

Total Ausserordentlicher Erfolg 25'000.00 5'979.79

0.00

0.00

Zugang



Bericht der Revisionsstelle zur Eingeschränkten Revision

An die Hauptversammlung der

Appenzellischen Offiziersgesellschaft

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung der Appenzellischen Winkelriedstiftung bestehend aus Bilanz,

Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung, Rechnung über die Veränderung des Kapitals und Anhang für das am 

31. Dezember 2013 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. In Übereinstimmung mit den Swiss GAAP FER 21

unterliegen die Angaben im Leistungsbericht nicht der ordentlichen Prüfpflicht der Revisionsstelle.

Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen. 

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. 

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist diese Revision  

so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine 

Eingeschränkte  Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den  

Umständen angemessene Detailprüfungen der bei der geprüften Organisation vorhandenen Unterlagen. Dagegen 

sind Prüfungen der betrieblichen  Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prü-

fungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil die-

ser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die

Jahresrechnung

― kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-, und Ertragslage

der Organisation in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER vermittelt;

― nicht dem Gesetz und den Statuten entspricht.

Signer Wirtschaftsprüfung 

Jakob Signer Stephan Rusch Reto Sonderegger

Revisionsexperte

Appenzell, 10. Februar 2014
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